
Das 30-seitige Dokument «Kantonales Rahmen-
konzept. Qualitätsmanagement an den Schulen
des Kantons Basel-Stadt», auf das sich diese
Kurzversion bezieht, ist erhältlich beim
Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt,
Ressort Schulen, Leimenstrasse 1, 4001 Basel.
Es ist auch unter www.edubs.ch abrufbar.

Schulqualität
gemeinsam
weiterentwickeln

Das kantonale Rahmenkonzept «Qualitätsmanage-
ment» ist kein fertiges Rezept, das es nur mehr
umzusetzen oder anzuwenden gilt. Es ist vielmehr
eine Zielbeschreibung, flankiert von Massnahmen,
die der möglichst trefflichen Zielerreichung dienen.

In einem Bildungssystem, auch wenn es unter
Veränderungsdruck steht, haben Neuerungen
eine Chance auf Akzeptanz und Erfolg nur dann,
wenn sie in einem dynamischen, dialogischen
Wechselspiel zwischen den Beteiligten gestaltet
und umgesetzt werden können. Beim Aufbau
eines Qualitätsmanagements im Schulsystem des
Kantons Basel-Stadt gewährleisten insbesondere
drei Massnahmen eine lebendige, dynamische
Umsetzung:

– Umsetzungsbegleitprojekt: Dieses Projekt dient
auf strategischer Ebene der Beobachtung und
Optimierung der Umsetzungsprozesse. Es wird
von ED, Rektoratsplenum und Staatlicher Schul-
synode gemeinsam getragen und durch eine
wissenschaftliche Prozessevaluation unterstützt.

– Netzwerk der Schulen: Das Netzwerk ist ein
dynamisches Gestaltungsmittel in der Hand der
Schulen: Gezielte Weiterbildungen, Muster-
Instrumente und Erfahrungsaustausch stehen
im Mittelpunkt.

– Laufende Klärung offener Fragen: Der Kanton
sorgt für die Freigabe von Ressourcen (nament-
lich für die Stärkung der Schulhausleitungen)
und klärt Festlegungen rund um den Berufs-
auftrag bzw. der Jahresarbeitszeit (JAZ) der
Lehrpersonen.

Zur Umsetzung 
des Qualitätsmanagements 
in Schulen und Verwaltung 
des Kantons Basel-Stadt

Ein kluges Vorgehen
motiviert und spart Kräfte.

Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt,
Ressort Schulen
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Schule ist eine öffentliche Aufgabe, an der viele
beteiligt und interessiert sind. Es ist eine Aufgabe,
die Zusammenarbeit und ein hohes Mass an Ver-
ständigung erfordert.

Was eine «gute Schule», was «guter Unterricht»
ist, versteht sich heute nicht von allein. Jene, die
Schule als eine professionelle Aufgabe gestalten,
also Lehrpersonen, Schulleitungen und Bildungs-
behörden, sind herausgefordert, die Qualität von
Schule und Unterricht fassbar zu machen. 

Für sich selber und für die Öffentlichkeit.

Dafür braucht es auf kantonaler Ebene und auf
schulischer Ebene systematische Anstrengungen
zur Erfassung, Beurteilung und Weiterentwicklung
der Schulqualität, eben: ein QM, ein Qualitäts-
management.

Das QM zeigt, wie gut die Schulen sind.
Es hilft, sie noch besser zu machen.

Wer an der Schule beteiligt ist, ist an guter Schul-
qualität interessiert: Schülerinnen und Schüler, ihre
Eltern, Lehrpersonen, Leitungspersonen, Schul-
behörden und Öffentlichkeit. In ihrem Interesse
ist es, dass Schulqualität systematisch in den Blick
genommen wird.

Das QM leistet dies auf dreifache Weise:

– Orientierung. Es verschafft den Schulbeteiligten
Steuerungswissen, das sie in ihrem Handeln
orientiert und stärkt.

– Innovation. Es unterstützt die Schule bei ihrer
Weiterentwicklung und bei ihrer stetigen Sorge,
dem Wandel konstruktiv zu begegnen.

– Rechenschaft. Es ermöglicht der Schule, über die
Wirksamkeit ihres Tuns qualifiziert Rechenschaft
abzulegen – gegen innen und aussen.

Das QM ist imstande, Schwächen ebenso zu er-
kennen und zu beheben wie Ansprüche zu klären
und verbindlich umzusetzen, Prozesse ebenso zu
verbessern wie Angebote und die Zufriedenheit
mit ihnen.

Schule ist eine Verbundaufgabe. Isoliert oder gar
gegeneinander ist es für alle schwierig, gute Schul-
qualität zu schaffen.

Im Erziehungsdepartement des Kantons Basel-
Stadt wird Wert gelegt auf eine gute Zusammen-
arbeit zwischen den verschiedenen Beteiligten.
So auch hier:

Die Staatliche Schulsynode, das Rektoratsplenum
und das Ressort Schulen verfolgen den Aufbau des
kantonalen und des schulischen QM gemeinsam
und gut aufeinander abgestimmt.

Das heisst:

– Die drei Partner akzeptieren das Rahmenkonzept
Qualitätsmanagement als taugliche gemeinsame
Arbeitsbasis.

– Sie beobachten gemeinsam den Fortgang des
Umsetzungsprozesses.

– Sie suchen gemeinsam nach Lösungen,
die sowohl den gesetzten Rahmen als auch
die schulischen Freiheiten respektieren.

Auf der Basis einer speziellen Vereinbarung wirken
die drei Partner sowie die Schulhausleitungen in
einem Projekt zusammen, das bis zum Ende des
Umsetzungsprozesses dauert.

Warum es 
ein QM braucht.

Das QM ist 
im Interesse aller.

Es braucht die 
Mitwirkung aller.
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